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1 Hinweis zur Einordnung dieses Dokuments 

Dieses Dokument stellt eine inhaltliche Ergänzung zum bestehenden „Umweltbericht 

Donau Hegau II“ dar. Es handelt sich hierbei nicht um ein eigenständiges oder 

ersetzendes Dokument, sondern um eine Erweiterung, die im Zusammenhang mit der 

Anpassung des Bebauungsplans Donau Hegau II erforderlich wurde. Der 

Umweltbericht ist als Anlage mit aufzunehmen. 

Gegenstand dieser Ergänzung sind insbesondere die geringfügigen Änderungen, die 

sich infolge der Modifikation des Bebauungsplans ergeben haben und welche 

Auswirkungen auf die Bilanzierung der Ökopunkte nach sich ziehen. Die hier 

dargestellten Anpassungen betreffen sowohl die Bewertung als auch die erforderliche 

Kompensation dieser Änderungen innerhalb der Fläche des neu ausgewiesenen 

Sondergebiets. 

Aus Gründen der Transparenz und Nachvollziehbarkeit enthält dieses 

Ergänzungsdokument alle relevanten Grundlagen und Bewertungen. Dennoch ist es 

zwingend im Zusammenhang mit dem ursprünglichen Umweltbericht zu betrachten, 

da es diesen inhaltlich ergänzt, nicht jedoch ersetzt. 

Rechtsgrundlage für diese Vorgehensweise bildet § 2a BauGB i. V. m. § 1a Abs. 3 

BauGB, wonach im Rahmen der Umweltprüfung wesentliche Änderungen des 

Vorhabens sowie ihrer Umweltauswirkungen fortlaufend in die Dokumentation 

einzuarbeiten sind. Diese Ergänzung dient der ordnungsgemäßen Fortschreibung der 

umweltfachlichen Unterlagen im Rahmen des laufenden Bebauungsplanverfahrens. 
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2 Projektbeschreibung (Anpassung im Rahmen der 

Bebauungsplanänderung) 

Im Zuge der Bebauungsplanänderung soll ein Einsatztrainingszentrum (ETZ) für die 

Generalzolldirektion, innerhalb des Bebauungsplans „Donau Hegau II“ berücksichtigt 

werden.  

Geplant ist die Errichtung der Anlage auf einem zusammenhängenden Grundstück mit 

einer Gesamtfläche von ca. 25.000 m², das den funktionalen Anforderungen an 

Ausbildungseinrichtungen des Zolls gerecht werden muss. Die Fläche soll durch die 

Bebauungsplanänderung in baurechtlicher Hinsicht gesichert werden. 

Die geplante Einrichtung umfasst insgesamt drei Gebäude mit unterschiedlichen 

Nutzungsarten: 

• eine Sporthalle für körperliche Ausbildungsinhalte, 

• ein Trainingsgebäude für Inneneinsätze, das u. a. für taktische Übungen 

verwendet wird, 

• ein geschlossenes Gebäude mit einer Raumschießanlage zur Durchführung 

waffenrechtlich zugelassener Schießübungen im geschlossenen Raum. 

Zusätzlich sind Außenflächen für Trainingszwecke vorgesehen, die u. a. Geländeübungen 

und Einsatzsimulationen ermöglichen. Zur verkehrlichen Anbindung und Erschließung ist 

ebenfalls die Anlage eines Parkplatzes Bestandteil der Planung. 

Durch die Änderung des Bebauungsplans besteht das Erfordernis die Umweltprüfung 

bzw. die Fortschreibung des bisherigen Umweltberichtes anzupassen. Im Rahmen des 

Ergänzungsdokuments wird insbesondere auf die neuen Flächennutzungen, die damit 

verbundenen Eingriffe in Natur und Landschaft sowie deren Ausgleich eingegangen. Die 

Belange des Umweltschutzes gemäß § 1a BauGB sowie des besonderen Artenschutzes 

nach § 44 BNatSchG wurden dabei berücksichtigt. 
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3 Ausgangssituation 

In der nachfolgenden Abbildung 1 ist die ursprüngliche Planung für das Projekt Donau-

Hegau II dargestellt. Die betroffenen Teilbereiche sind farblich gekennzeichnet, um die 

geplanten Änderungen zu verdeutlichen. Der schwarz markierte Bereich zeigt den 

Abschnitt, in dem Änderungen am bestehenden Bebauungsplan vorgesehen sind. Der 

rot markierte Bereich kennzeichnet den bislang geplanten Erschließungsabschnitt, 

der im Rahmen der aktuellen Überarbeitung vollständig entfällt. 

 

Abbildung 1: Bebauungsplan Donau-Hegau II mit Planungsänderungen.  

Im Rahmen der geplanten Änderung des Bebauungsplans Donau-Hegau II sowie der 

damit verbundenen Ergänzung des Umweltberichts ergeben sich Anpassungen 

hinsichtlich der Flächeninanspruchnahme und der Ausgleichsmaßnahmen. Konkret 

betrifft dies die Teilflächen GE2-TF3 und GE2-TF4 des Gewerbegebiets. Diese 

beiden Teilflächen werden im Zuge der Überarbeitung teilweise zu einem 

zusammenhängenden Sondergebiet zusammengelegt. Der restliche Teil bleibt 

Gewerbegebietsfläche. 



 Bebauungsplan „Donau-Hegau II“ – 1. Änderung 

Anpassungen zum Umweltbericht „Donau Hegau II“ 8 

Die ursprünglich vorgesehene Erschließung zwischen den beiden Teilflächen GE2-

TF3 und GE2-TF4 entfällt somit vollständig, wodurch auch die geplante Versiegelung 

des entsprechenden Straßenabschnitts nicht mehr erforderlich ist. 

Gleichzeitig hat diese Anpassung Auswirkungen auf die festgesetzten 

Begrünungsmaßnahmen: Die Pflanzung von insgesamt 14 Bäume, die im 

ursprünglichen Plan als Pflanzverpflichtung im Bereich der Erschließung vorgesehen 

waren, können aufgrund des Wegfalls der Straße nicht mehr wie geplant durchgeführt 

werden. Ebenso entfällt der geplante Blühstreifen entlang der entfallenen 

Erschließungsfläche. Diese Veränderungen sind in Abbildung 2 dargestellt.  

Sowohl der Verlust der Pflanzverpflichtungen (Bäume und Blühstreifen) als auch die 

vermiedene Versiegelung wurden in die ökologische Bilanzierung aufgenommen. Im 

Rahmen dieser Bewertung erfolgt eine Gegenüberstellung der wegfallenden und 

verbleibenden Maßnahmen, um den resultierenden ökologischen Saldo – ein 

potenzieller Überschuss oder ein Defizit an Ökopunkten im Vergleich zum 

ursprünglichen Bebauungsplan – zu ermitteln. Auf Basis dieses Ergebnisses werden 

gegebenenfalls weiterführende Ausgleichs- oder Ersatzmaßnahmen abgeleitet. 
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Abbildung 2: Darstellung der Änderung des Bebauungsplans. Orangefarbener Bereich: 

geplantes Einsatztrainingszentrum (ETZ), grau hinterlegter Bereich: 

verbleibende Gewerbegebietsfläche. 
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4 Auswirkungen der Planungsänderung auf die Eingriffs- 

Ausgleichsbilanz 

Im Rahmen der geplanten Änderung des Bebauungsplans „Donau-Hegau II“, zugunsten 

des Einsatztrainingszentrums (ETZ) der Generalzolldirektion am Standort Immendingen, 

ergeben sich gegenüber dem bisherigen Planungsstand relevante Änderungen in der 

Eingriffs- Ausgleichsbilanz. Diese betreffen insbesondere die Berechnung der Ökopunkte 

im Sinne des landesrechtlich geregelten naturschutzrechtlichen Ausgleichsverfahrens 

(§ 15 BNatSchG i.V.m. § 6 NatSchG BW sowie den dazugehörigen 

Verwaltungsvorschriften). 

In den nachfolgenden Tabellen 1 bis 5 sind die Anpassungen enthalten, die sich aus der 

Planungsänderung ergeben haben. Diese wurden auf Grundlage der aktualisierten 

Flächen- und Nutzungsplanung entsprechend berücksichtigt und bewertet. 
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Tabelle 1: Auszug aus dem Umweltbericht „Donau Hegau II“ mit dem Ausgangswert der Biotop- und Artenerfassung als 

Grundlage für die ökologische Bilanzierung. 

Vorher - Biotope und Arten 

  

Bestand Planung 

Fläche (ha) Wert (ÖP) Art der Nutzung Fläche (ha) Wertpunkte (ÖP/m²) Wert (ÖP) 

GI 

4,2613 631.269 

Überbauung/ Versiegelung 
3,409 

1 34.090 

(inkl. Fläche für 
Löschwasserbehälter) 

-80% 

Grünfläche 
0,8523 

6 51.138 
 -20% 

GE1 1,2807 128.716 

Überbauung/ Versiegelung 
1,0246 

1 10.246 
-80% 

Grünfläche 
0,2561 

6 15.366 
-20% 

GE2 6,7648 842.796 

Überbauung/ Versiegelung 
5,4118 

1 54.118 
-80% 

Grünfläche 
1,353 

6 81.180 
-20% 

GI, GE1, GE2 - - 

Pflanzung von Einzelbäumen gem. Pflanzzwang 
pz1 (Bäume auf geringwertigen Biotoptypen: 
Annahme Stammumfang nach 25 Jahren: 70 cm; 8 
ÖP/cm Stammumfang) 

178 Stück 560 ÖP / Baum 99.680 
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GE-Flächen im 
Bereich des BP 

„Donau-Hegau (I)“ 
0,2082 8.950 

bleibt weiterhin GE-Gebiet entsprechend der 
Festsetzungen des BP „Donau-Hegau (I)“ 

0,2082 
3,3 bzw. 15 (für 

Flächen mit 
Pflanzzwang 2) 

8.950  

Verkehr 1,2969 156.904 Überbauung/ Versiegelung 1,2969 1 12.969 
 

 

öff. Grünflächen - 
Regenrückhaltung 

1,1112 157.970 Fettwiese mittlerer Standorte 1,1112 13 144.456  

öff. Grünflächen – 
Waldabstand 

Süden 
1,5946 190.591 

Schotterweg (Bestand) 0,0687 2 1.374  

Fettwiese mittlerer Standorte 0,6703 13 87.139  

Gebüsch mittlerer Standorte (gestufter Waldrand) 0,8556 14 119.784  

öff. Grünflächen 
Waldabstand 

Osten 
0,8907 102.389 

Magerwiese mittlerer Standorte (= AI 1) 0,5906 21 124.026  

Gebüsch mittlerer Standorte (= AI 1) 0,3001 14 42.014  

Summe 17,4084 2.219.585  17,4084  886.530  

Kompensationsbedarf (Biotope und Arten): 1.333.055 ÖP  
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Tabelle 2: Überarbeitete Tabelle aus dem Umweltbericht „Donau Hegau II“ unter Berücksichtigung des Sondergebiets ETZ 

sowie dessen Auswirkungen auf die Bilanzierung der Biotop- und Artenausstattung. 

Nachher - Biotope und Arten 

  

Bestand Planung 

Fläche (ha) Wert (ÖP) Art der Nutzung Fläche (ha) 
Wertpunkte 
(ÖP/m²) 

Wert (ÖP) 

GI 

4,2613 631.269 

Überbauung/ Versiegelung 
3,409 

1 34.090 

(inkl. Fläche für 
Löschwasserbehälter) 

 
 

-80% 

Grünfläche 
0,8523 

6 51.138 
-20% 

GE1 1,2807 128.716 

Überbauung/ Versiegelung 

1,0246 

1 10.246 -80% 

  

Grünfläche 
0,2561 

6 15.366 
-20% 

GE2 4,35980 

842.796 

Überbauung/ Versiegelung 
3,48784 

1 34.878 
-80% 

Grünfläche  
0,87196 

6 52.318 
-20% 

ETZ 
2,5588 

Überbauung/ Versiegelung 2,04704 1 20.470 

 Grünfläche 0,51176 6 30.706 
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GI, GE1, GE2 - - 

Pflanzung von Einzelbäumen gem. Pflanzzwang pz1 
(Bäume auf geringwertigen Biotoptypen: Annahme 
Stammumfang nach 25 Jahren: 70 cm; 8 ÖP/cm 
Stammumfang) 

164 Stück 
560 ÖP / 

Baum 
91.840 

GE-Flächen im 
Bereich des BP 

„Donau-Hegau (I)“ 
0,2082 8.950 

bleibt weiterhin GE-Gebiet entsprechend der Festsetzungen 
des BP „Donau-Hegau (I)“ 

0,2082 

3,3 bzw. 15 
(für Flächen 

mit 
Pflanzzwang 

2) 

8.950 

Verkehr 1,1431 156.904 Überbauung/ Versiegelung 1,14310 1 11.431 

öff. Grünflächen - 
Regenrückhaltung 

1,1112 157.970 Fettwiese mittlerer Standorte 1,1112 13 144.456 

öff. Grünflächen – 
Waldabstand 
Süden 

1,5946 190.591 

Schotterweg (Bestand) 0,0687 2 1.374  

Fettwiese mittlerer Standorte 0,6703 13 87.139  

Gebüsch mittlerer Standorte (gestufter Waldrand) 0,8556 14 119.784  

öff. Grünflächen 
Waldabstand 
Osten 

0,8907 102.389 
Magerwiese mittlerer Standorte (= AI 1) 0,5906 21 124.026  

Gebüsch mittlerer Standorte (= AI 1) 0,3001 14 42.014  

Summe 17,4084 2.219.585   17,4084   880.226  

Kompensationsbedarf (Biotope und Arten): 1.339.359 ÖP  
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Tabelle 3: Auszug aus dem Umweltbericht „Donau Hegau II“ mit dem Ausgangswert des Schutzgutes Boden als Grundlage 

für die ökologische Bilanzierung. 

Vorher - Boden 

  

Bestand Planung 

Fläche (ha) Wert (ÖP) Art der Nutzung Fläche (ha) 
Wertpunkte 

(ÖP/m²) 
Wert (ÖP) 

GI 

4,2613 457.508 

Überbauung/ Versiegelung 

3,409 

0 0 
(inkl. Fläche für 

Löschwasserbehälter) 

 
 
 

-80% 

Grünfläche 

0,8523 

4 34.092 

-20% 

GE1 1,2807 103.075 

Überbauung/ Versiegelung 

1,0246 

0 0 

-80% 

Grünfläche 

0,2561 

4 10.244 

-20% 

GE2 6,7648 635.343 

Überbauung/ Versiegelung 

5,4118 

0 0 -80% 

 

Grünfläche 

1,353 

4 54.120 

-20% 
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GE-Flächen im 
Bereich des BP 

„Donau-Hegau (I)“ 
0,2082 6.454 

bleibt weiterhin GE-Gebiet entsprechend 
der Festsetzungen des BP „Donau-Hegau 
(I)“ 

0,2082 3,1 6.454 

 

Verkehr 1,2969 122.145 Überbauung/ Versiegelung 1,2969 0 0 
 

 

öff. Grünflächen - 
Regenrückhaltung 

1,1112 99.223 Regenrückhaltebereiche (Abgrabung) 1,1112 4 44.448  

öff. Grünflächen – 
Waldabstand 

2,4853 248.403 kein Eingriff in den Boden 2,4853 wie vorher 248.403  

Summe 17,4084 1.672.151   17,4084  397.761  
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Tabelle 4: Überarbeitete Tabelle aus dem Umweltbericht „Donau Hegau II“ unter Berücksichtigung des Sondergebiets ETZ 

sowie dessen Auswirkungen auf die Bilanzierung des Schutzgutes Boden. 

Nachher - Boden 

  

Bestand Planung 

Fläche (ha) Wert (ÖP) Art der Nutzung 
Fläche 
(ha) 

Wertpunkte 
(ÖP/m²) 

Wert (ÖP) 

GI 
(inkl. Fläche für 

Löschwasserbehälter) 

 
 
 

4,2613 457.508 

Überbauung/ Versiegelung 
3,409 

0 0 
-80% 

Grünfläche 
0,8523 

4 34.092 
-20% 

GE1 1,2807 103.075 

Überbauung/ Versiegelung 
1,0246 

0 0 
-80% 

Grünfläche 
0,2561 

4 10.244 
-20% 

GE2 4,3598 635.343 

Überbauung/ Versiegelung 
3,48784 

0 0 
-80% 

Grünfläche 
0,87196 

4 34.878 
-20% 

ETZ 2,5588  
Überbauung/ Versiegelung 2,0470 0  

Grünfläche + unbebauute Grünfläche von 0,2251 ha 0,5118 4 20.470 

GE-Flächen im 
Bereich des BP 

„Donau-Hegau (I)“ 
0,2082 6.454 

bleibt weiterhin GE-Gebiet entsprechend der Festsetzungen 
des BP „Donau-Hegau (I)“ 

0,2082 3,1 6.454 
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Verkehr 
1,1431 

 
122.145 Überbauung/ Versiegelung 1,1431 0 0 

öff. Grünflächen - 
Regenrückhaltung 

1,1112 99.223 Regenrückhaltebereiche (Abgrabung) 1,1112 4 44.448 

öff. Grünflächen – 
Waldabstand 

2,4853 248.403 kein Eingriff in den Boden 2,4853 wie vorher 248.403 

Summe 17,4084 1.672.151   17,4084  398.990 

Kompensationsbedarf (Boden): 1.273.161 ÖP 
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Die in den vorhergehenden Tabellen aufgeführten Kalkulationsgrundlagen bilden die 

Basis für die in Tabelle 5 dargestellte Gesamtübersicht, in der die veränderte Bilanzierung 

der Eingriffe und Ausgleichsmaßnahmen zusammengefasst ist. 

Tabelle 5: Zusammenfassende Darstellung der relevanten Auswirkungen infolge 

der Planungsanpassung und des daraus abgeleiteten 

Kompensationsbedarfs im Rahmen der Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung. 

Biotope und Arten Defizit ÖP -6.304 ÖP 

Boden Überschuss ÖP +1.229 ÖP  

Summe Defizit ÖP -5.075 ÖP 

Im Vergleich zur ursprünglichen Planung führt die Planungsanpassung zu einem 

bilanziellen Defizit in Höhe von 5.075 Ökopunkten.  
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5  Kompensationsvorschlag und Abstimmung mit der 

Naturschutzbehörde 

Gemäß § 1a Abs. 3 BauGB sind unvermeidbare Eingriffe in Natur und Landschaft 

auszugleichen oder zu ersetzen. Zur Kompensation des verbleibenden Defizits wurde in 

Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde Tuttlingen ein Kompensationsvorschlag 

erarbeitet. Der im Rahmen der Planungsbeteiligung eingebrachte Vorschlag, die 

Kompensation in Form einer textlich verbindlichen Pflanzfestsetzung innerhalb des 

Bebauungsplans zu verankern, wurde von der Behörde als fachlich tragfähig anerkannt. 

Somit können die 5.075 ÖP durch textliche, festgesetzte Baumpflanzungen, innerhalb des 

Sondergebietes des ETZ ausgeglichen werden. Dies wurde mit dem Projektträger 

einvernehmlich abgestimmt. 

5.1 Umsetzung und rechtliche Sicherung der 

Ausgleichsmaßnahme 

Das verbleibende Defizit von 5.075 ÖP wird durch die Pflanzung von neun Bäumen 

ausgeglichen. Die Berechnung erfolgt auf Basis der ÖKVO und Bestimmung des 

Baumumfanges nach 25 Jahren. Angesetzt sind 560 ÖP pro Baum, entsprechend den 

Vorgaben der ÖKVO (5.075 / 560 ≈ 9,0 → aufgerundet 9). 

Diese neun Bäume sind: 

• über eine textliche Festsetzung im Bebauungsplan verbindlich zu sichern (gemäß 

§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB), 

• dauerhaft zu erhalten, 

• Teil der ökologischen Ausgleichsmaßnahme und nicht ersatzlos entfernbar. 

5.2 Hinweise zur Ausführung 

• Die genaue Lage sowie die Auswahl der Baumarten kann durch die Planer des 

Vorhabenträgers frei bestimmt werden. Muss sich jedoch im geplanten 

Sondergebiet des ETZ befinden. 

• Es handelt sich nicht um zusätzliche Pflanzungen – bereits geplante Bäume 

können für den Ausgleich angerechnet werden, sofern sie gemäß der oben 

beschriebenen Kriterien dauerhaft festgeschrieben werden. 
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• Weitere Pflanzungen über die neun Bäume hinaus sind möglich und liegen im 

Ermessen des Vorhabenträgers. 

Nach abschließender Anpassung der Planung erfolgt eine erneute Prüfung der Eingriffs- 

Ausgleichsbilanz. Die finale Version der Umweltprüfung wird um diesen Sachverhalt 

ergänzt und entsprechend dokumentiert. 
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6 Textliche Festsetzung gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB: Bindung für 

Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und 

sonstigen Bepflanzungen - Pflanzzwang für Ausgleichsmaßnahme 

Pflanzzwang 5 (pz5) – Pflanzzwang von neun Bäumen zur Kompensation gemäß 

Eingriffs-/Ausgleichsbilanz 

Zur Kompensation eines bilanziellen Defizits in der naturschutzrechtlichen Eingriffs-

Ausgleichsbilanz sind auf dem Plangebiet mindestens neun standortgerechte, heimische 

Laubbäume zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. 

1. Lage und Verteilung: 

Die genaue Lage der Bäume kann innerhalb des Sondergebietes frei gewählt werden. 

Eine gleichmäßige Verteilung ist anzustreben. Die Festsetzung ist im Rahmen der 

Ausführungsplanung konkret festzulegen. Die Vorgaben zu Mindestabständen sind 

der textlichen Festsetzung zu entnehmen. 

2. Baumarten: 

Zulässig sind heimische Baumarten gemäß der Baumartenliste (Pflanzliste 1-2) aus 

der textlichen Festsetzung. Diese sind gemäß dem Leitfaden der Ökokonto Baden-

Württemberg ausgewählt. 

3. Pflanzzeitpunkt: 

Die Pflanzung hat innerhalb eines Jahres nach Fertigstellung der 

Erschließungsmaßnahmen zu erfolgen. 

4. Erhaltungsgebot: 

Die gepflanzten Bäume sind dauerhaft zu erhalten. Ausfallende Bäume sind 

unverzüglich durch gleichwertige, standortgerechte Exemplare zu ersetzen. Ein 

Rückbau oder eine Entfernung ohne behördliche Zustimmung ist unzulässig. 

5. Pflege und Kontrolle: 

Die Pflege der Bäume ist für einen Zeitraum von mindestens fünf Jahren nach 

Pflanzung durch den Vorhabenträger bzw. dessen Rechtsnachfolger sicherzustellen. 

Ein entsprechender Nachweis ist auf Anforderung der Unteren Naturschutzbehörde 

vorzulegen. 
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7 Weitere Umweltauswirkungen aufgrund der Planungsänderung 

Im Rahmen der vorgenommenen Planänderung sind keine weiteren erheblichen 

Auswirkungen auf die im ursprünglichen Umweltbericht benannten Schutzgüter 

gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB sowie § 2 Abs. 1 UVPG zu erwarten. Die Änderungen 

beschränken sich räumlich und funktional auf den Geltungsbereich des 

Bebauungsplans „Donau Hegau II“ sowie auf dessen Erschließungsmaßnahmen. 

Da weder neue Flächen in Anspruch genommen werden noch eine qualitative 

Intensivierung der Nutzung eintritt, sind keine zusätzlichen Eingriffe in die 

Schutzgüter Boden, Wasser, Klima/Luft, Landschaftsbild, biologische Vielfalt 

(insbesondere Flora und Fauna) oder die menschliche Gesundheit zu verzeichnen. 

Auch die Belange des Artenschutzes nach §§ 39–44 BNatSchG werden durch die 

Änderung nicht neu berührt. 

Die bereits im Umweltbericht durchgeführten Prüfungen behalten somit in vollem 

Umfang ihre Gültigkeit. Eine erneute vertiefende Prüfung weiterer 

Umweltauswirkungen ist daher nicht erforderlich. 
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8 Literatur- und Quellverzeichnis 

Die vollständigen Quellen- und Literaturangaben befinden sich im Hauptdokument 

des Umweltberichts sowie in der textlichen Festsetzung des Bebauungsplans „Donau 

Hegau II“. Dieses Dokument nimmt auf die dort hinterlegten Angaben Bezug und führt 

sie nicht erneut gesondert auf. 


